
Unsere Beteiligungen an jungen Werken der Kaliindustrie haben sich hinsichtlich der 

Handelspreise dieser Anteile (Kuxe) ungünstig entwickelt und erforderten für die Fortsetzung des 

Aushaues angemessene Zubussen. Wir zweifeln nicht, dass bei einem Durchhalten dieser Beteiligungen 

die entstandenen Verluste wieder eingeholt werden können.

Die Oesterr. Ital. Kolilenwerksgesellschaft Monte Promina hat im verflossenen Geschäftsjahr 

noch ungünstig gearbeitet. Durch die kriegerischen Verwicklungen wurde diese Gesellschaft in 

Mitleidenschaft gezogen, da eine grosse Anzahl der jungen, geschulten Arbeiter zur Walle ein­

gezogen wurden und nur durch nicht vollwertiges Material ersetzt werden konnten. Wir rechnen 

im laufenden Geschäftsjahr und weiter auf erhebliche und stetige Besserung; eine Gewinnverteilung 

kann auch für das laufende Jahr noch nicht erwartet werden.

Bei der Pyroluzit A. G. ist die Unterbilanz aus den laufenden Gewinnen ver­

ringert worden.

Die E. Friedländer & Co. Ltd., Johannesburg, hat eine Dividende nicht verteilt und ist in 

Liquidation getreten; die erste Ausschüttung ist in den nächsten Monaten zu erwarten.

Bei der Vereinigten Harzer Portland-Cement- und Kalkindustrie haben sich unsere Erwar­

tungen nicht erfüllt; infolge starken Itiickganges des Kalkabsatzes ist die Gesellschaft dividendenlos 

geblieben. Eine Besserung ist von der Hebung des Baumarktes in Berlin abhängig.

Die Förderung auf den Oelfeldern der Bergwerksgesellschaft Glückauf Neustadt G. m. b. H. 

konnte auch durch gesteigerte Bohrtätigkeit nicht angemessen erhöht werden, sodass die Auflösung 

des Betriebes beschlossen werden musste, nachdem alle anderen Massnahmen zur Besserung der 

Situation des Unternehmens versagten.

Den Besitz der Kreidewerke Greifenhagen haben wir in der Zwangsversteigerung auf 

Grund unserer Sicherungshypothek erworben; der Betrieb ist eingestellt. Der Wert der erworbenen 

Grundstücke und Mobilien deckt unsern Buchwert.

Die Landwirtschaftlich chemische Fabrik Dr. Zellner & Herbst G. m. b. H. hat trotz 

Steigerung des Absatzes und der Erlöse weiter mit Verlust gearbeitet, und ist der Betrieb vorläufig 

eingestellt.


